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Am Sonntag, dem 1. Juni, 
ab 14.00 Uhr findet wie in 
jedem Jahr am ersten Juni-
wochenende rund ums 
Heeslinger Heimathaus ein 
buntes Programm mit Folk-
loredarbietungen statt. Es 
werden sich sicher wieder 
viele Freunde der Heimat- 
und Brauchtumspflege un-
ter den Eichen am Heeslin-
ger Börden-Heimathaus bei 
hoffentlich gewohnt gutem 
Wetter treffen, um bei Ge-
sang, Musik und Volkstanz 
einige schöne Stunden zu 
verleben. 

In diesem Jahr wird es keine 
spezielle Ausrichtung geben 
sondern alle Aktiv- und Gast-
gruppen werden die Gele-
genheit haben und nutzen, 

sich einzubringen und den 
Gästen aus nah und fern et-
was aus der Arbeit des ver-
gangenen Jahres zu präsen-
tieren.
Die Hauptpersonen an die-
sem Heimattag sind natürlich 
die Gastgruppen der Heimat- 
und Fördergemeinschaft  
dieses Jahr aus der etwas  
näheren Umgebung. 

Bis Redaktionsschluss hat-
ten sich verbindlich ange-
meldet:
die Trachten und Volks-
tanzgruppe Klein Meckel-
sen und die Volkstanz und 
Trachtengruppe Lamstedt. 
Als besondere Attraktion 
haben die Heeslinger Ein-
radkids einen oder auch 
zwei Auftritte zugesagt

Als „Heimspiel“ 
werden natürlich 
sowohl die Kin-
ner- und Jugend-
dänzer als auch 
die Heeßler 
Dänzer zwi
schendurch und 
auch die Heeß-
ler Plattdütsch-
singer und die 
Heeßler Shanties 
ihre Auftritte  
haben.
Durch das er
lesene und ab-
wechslungsrei-
che Programm 
wird wieder  
Gerda Cordes 
führen und  
sicher manch interessante  
Information aus den Vertre-
tern der Gastgruppen heraus-
locken können.
Im Heimathaus ist natürlich 
auch wieder allerhand los. 
Fleißige Helfer und Helferin-
nen bieten Kaffee, Torten aus 
eigener individueller Herstel-
lung und natürlich auch  
tagesfrischen Butterkuchen 
aus dem zum Heimathaus- 
Ensemble gehörenden  
Steinbackofen an.
Wer’s etwas herber mag, 
wird ebenfalls auf seine Kos-

ten kommen. Nachher lohnt 
eine Stippvisite am Getränke-
pavillon neben der Torf-
scheune, wo unter bewährter 
Leitung die „kühlen Blonden“ 
ausgeschenkt werden ...
Der Seiler oder auch 
Reepschläger wird unter den 
Augen der Zuschauer seine 
Kunst ausüben, die dann sei-
ne Produkte für ein paar Euro 
mit nach Hause nehmen 
können. Hauptsache ist  
jedoch, dass Petrus keine all-
zu feuchte Überraschung für 
uns alle parat hat. 
W. Dunsing

Heeslinger Heimattag am Börden-
Heimathaus mit eigenen Gesangs-, 
Tanz- und neuen Trachtengruppen 

Fricke Holding GmbH  •  Zum Kreuzkamp 7  •  27404 Heeslingen  •  Tel.: 04281-712-0   
www.fricke.de  •  www.facebook.com/frickegruppe

Die Fricke Gruppe wurde 1923 in Heeslingen gegründet und hat sich von einer 
Dorfschmiede zu einem international tätigen Unternehmen mit 1.501 Mit-
arbeitern entwickelt.

Heute sind wir in 17 Ländern mit insgesamt 45 Standorten tätig. Unsere 
starken Wurzeln in der Region, unsere kompetenten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus der Region und unsere starken Partnern in der Region haben 
diese Entwicklung möglich gemacht.

IN DER HEIMAT VERWURZELT
INTERNATIONAL ERFOLGREICH
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Auf Trachtensuche
Es gibt in der Heimat- und Fördergemeinschaft mehr als 100 
Frauen, die einmal mit Feuereifer dafür waren, eine der 
Heeslinger Trachten zu besitzen und auch zu tragen. Schaut 
man jedoch zu den entsprechenden Anlässen, wie z. B. am 
Heimattag, am 2. Pfingsttag beim Plattdeutschen Gottesdienst 
oder beim Erntefest einmal um sich, dann sind es nur noch 
die Mitglieder der Aktivgruppen, die in Tracht gehen. Wie vie-
le Trachten nehmen in Wahrheit in vielen Kleiderschränken 
viel Platz weg? Viele Trachten sind auch „eingelaufen“ und 
können deshalb von ihren Besitzerinnen nicht mehr getragen 
werden. Für diese und auch für jene gibt es ein großes Inter-
esse von jungen Nachwuchstänzer(inne)n und Sänger(inne)n. 
Sollten Sie sich von Ihrer Tracht trennen können und wollen, 
dann melden Sie sich bitte bei einem aktiven Mitglied oder 
noch besser bei einem beliebigen Mitglied des Vorstands.
W. Dunsing

Auf der Suche nach 
neuen Aktiven
Die Gruppen der Heimat- und Fördergemeinschaft sind zwar 
jede für sich eine verschworene Gemeinschaft mit eben dem 
jeweiligen Schwerpunkt, der Pflege des Niederdeutschen 
Brauchtums, des Volkstanzes, der Pflege des Plattdeutschen 
Liedgutes und häuslicher wie handwerklicher Tätigkeiten.  
Jedoch sind alle Gruppen froh und dankbar für jeden Zu-
wachs, der sich vielleicht anlässlich einer Veranstaltung wie 
des Heimattages bei den Gruppenleiterinnen Erna Klindworth 
fürs Tanzen, Anne Nowara fürs Singen und Wolfgang Schnei-
der für alle anderen Belange melden sollte.
W. Dunsing Heeslin
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Wir wünschen der
Heimat- und Fördergemeinschaft 

einen guten Festverlauf!
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ist eine relativ junge Sparte 
im SC, die unter der Leitung 
von Dagmar Brinkmann 
schon einen beachtlichen  
Bekanntheitsgrag erlangt hat. 
So waren sie im vergangenen 
Jahr bei einem Weltrekord-
versuch in Loxstedt dabei. 
Dabei ging es darum, mög-
lichst viele Einradfahrer in  
einer Schlange ohne Lücke 
über eine gewisse Distanz  
radeln zu lassen. Einige  
Meter, zusammen mit ca. 

250 Einradkids in geschlosse-
ner Formation, wurden nach 
wenigen Anläufen souverän 
gemeistert und der Weltre-
kord für 2013 stand.

Nun sind die Heeslinger  
Einradkids schon aus Veran-
staltungen wie dem Erntefest 
nicht mehr fortzudenken und 
zum Heimattag wollen sie  
einem möglichst großen  
Publikum ihre Künste präsen-
tieren.

Die Gruppe der Heeslinger Einradkids
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Nach 25 Jahren der Selbstän-
digkeit möchte Tischlermeis-
ter Gerhard Köster sich nun 
von seinen Kunden verab-
schieden. „Ich freue mich auf 
einen neuen Lebensabschnitt 
und auf den Unruhestand“, 
so Gerhard Köster schmun-
zelnd. Da die Suche nach  
einem Nachfolger für die 
Tischlerei erfolglos war, hat 
Herr Köster sich dazu ent-
schlossen, seinen Betrieb ab 
Ende Mai zu schließen. Sein 
langjähriger Mitarbeiter, Herr 
Ulrich Obenaus, wird ab  
sofort die Tischlerei Wolff in 
Heeslingen mit seiner ganzen 
Erfahrung unterstützen.  
Gerhard Köster: „Bei Herrn 
Obenaus möchte ich mich 
an dieser Stelle für die lang-
jährige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit herzlich  
bedanken, ganz besonders 
auch für seinen tollen Um-
gang mit unseren Kunden. 
Ich wünsche ihm viel Erfolg 
an seiner neuen Wirkungs-
stätte und bin überzeugt, 
dass unsere Kunden damit 

auch bei Tischlerei Wolff in 
guten Händen sind.“ 
Herr Obenaus dazu: „Auch 
ich würde mich freuen, mög-
lichst viele ,alte‘ Kunden  
weiter betreuen zu dürfen.“ 
Die Tischlerei Wolff ist unter 
anderem auf Wohnraumge-
staltung, den Entwurf und die 
Fertigung von Einzel- und 
Einbaumöbeln, auch mit 
Gleit-Schiebetüren, speziali-
siert. Dazu Torgeir Wolff: 
„Herr Obenaus wird uns im 
Möbelbau mit seiner langjäh-
rigen Erfahrung eine große 
Hilfe sein. Er wird bei uns  
darüber hinaus für alle Repa-
raturarbeiten speziell im 
Fenster- und Türenbereich 
verantwortlich sein. 
Mit diesem Schritt möchten 
wir unseren Kunden einen 
verbesserten Service und 
eine schnellere Abwicklung 
bieten.“ Ein für Herrn Oben-
aus völlig neues Gebiet bei 
Tischlerei Wolff sind die er-
gonomischen Sitz- und Rü-
ckenmöbel. „Ich freue mich 
auf die Herausforderung, 

etwas Neues zu lernen. 
Rückenschmerzen hatte wohl 
jeder schon mal und weiß, 
wie schmerzhaft das sein 
kann und wie die Lebens-
qualität darunter leidet“, so 
Obenaus. 
Am Ende des Gesprächs 
nutzt Herr Köster noch ein-
mal die Gelegenheit, um sich 

bei seinen Kunden für die 
langjährige Treue und das 
ihm entgegengebrachte Ver-
trauen in der Vergangenheit 
zu bedanken. 
„Und dem neuen Team in 
Heeslingen wünsche ich für 
die Zukunft viel Erfolg und so 
viel Spaß bei der Arbeit, wie 
wir ihn hatten.“

Tischlerei Köster sagt Danke!

27404 Boitzen, Hinter den Höfen 8 

Gerhard Köster
TISCHLERMEISTER

DANKE für 
25 Jahre Treue!

Nach 25 Jahren sage ich Danke an all 
meine Kunden und freue mich auf einen 
neuen Lebensabschnitt! Auf meinen 
Mitarbeiter Ulrich Obenaus können Sie ab 
sofort bei der Tischlerei Wolff bauen!

Hohe Luft 6, 27404 Heeslingen
Tel.: 0 42 81 / 95 74 74

www.wolff-tischler.de

bestenMann!

Tischlermeister

Wir begrüßendenWohn- undMöbelexperten
UlrichObenaus in unseremTeam!

v.l.n.r.: Tischlermeister
Gerhard Köster,
Mitarbeiter Ulrich
Obenaus und
Geschäftsführer
Torgeir Wolff

GerhardKöster überlässt
uns seinen

Kunden vonTischlermeister

Gerhard Köster können bei

uns weiterhin auf Tischler

Ulrich Obenaus bauen!

Gerhard Köster, Ulrich Obenaus, Torgeir Wolff (von links) 
Foto: Wolff

Jümmer 

wat los in 

Heeßl, dat 

Rinkieken 

lohnt sick!
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HEESLINGEN. Einen unter-
haltsamen und zugleich lehr-
reichen Nachmittag verlebten 
Kinder, Eltern und Großeltern 
im Heeslinger Gemeinde-
haus. Auf Einladung der Dia-
konin Jarste Schmidt war der 
Kinderliedermacher Uwe Lal 

zu Gast und animierte das 
Publikum zum Mitmachen.
Uwe Lal ist seit 17 Jahren mit 
Konzerten und Workshops 
bundesweit unterwegs. In sei-
nen lustigen Darbietungen ist 
so manch Nachdenkenswer-
tes enthalten. Zu Beginn frag-

te der Musikant sein Publi-
kum: „Seid Ihr heute gut 
gelaunt?“ Während die  
Kleinen spontan „ja“ riefen, 
hielten sich die Großen mit 
Spontanität noch etwas zu-
rück. „Ach, sie überlegen 
noch“, wurde dies quittiert. 

Daraufhin entschieden sie 
sich, ebenfalls gut gelaunt zu 
sein. Und so ging es Schlag 
auf Schlag. Botschaften wie: 
„trau dich raus aus dem 
Haus, mach den Fernseher 
aus“, mahnten die Anwesen-
den, den Fernseher mal ein 
paar Wochen in den Urlaub 
zu schicken. 

Dann sei festzustellen, wie 
viel Zeit auf einmal zum Ku-
scheln, Reden und Lesen da 
sei. Und beim Bibellesen 
würde die Erkenntnis reifen, 
dass Gott zwar unfassbar 
groß sei, ihm jedoch jeder 
einzelne Mensch nicht zu 
klein. Auch die Kinder nicht. 
Und die in Heeslingen 
stimmten laut und vernehm-
lich gemeinsam mit Uwe Lal 
und ihren Eltern und Groß
eltern ein Dankeslied an: 
„Wunderbar, dass es dich 
gibt, wunderbar dein Kind zu 
sein.“ (gh)

„Fernseher aus, raus aus dem Haus“
Mitmachkonzert für Kinder, Eltern, Großeltern

Kinderliedermacher Uwe Lal fordert zum Mitmachen auf.

DÄMMUNG & SANIERUNG. ZWEI FIRMEN - EIN TEAM.

Nachträgliche Verfüllung der Hohlräume in
Außenwänden bei zweischaligem Mauerwerk.

Nachträgliche Zellulosedämmung für
Decken und Dachschrägen.

Kellerdeckendämmung

Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten
Dachsanierung • Dachstühle

Innenausbau • Kranarbeiten • Dachwartung
Carports • Vordächer • Terrassen

PV-Anlagenreinigung

Zimmerei Beneke GmbH & Co.KG
Hohe Luft 6 · 27404 Heeslingen · Tel.: 0 42 81-71737-10

Fax: 0 42 81-71737-19 · info@zimmerei-beneke.de
www.zimmerei-beneke.de

Elbe-Weser Dämmtechnik GmbH & Co.KG
Hohe Luft 6 · 27404 Heeslingen · Tel.: 0 42 81-71737-20

Fax: 0 42 81-71737-29 · info@elbe-weser-daemmtechnik.de
www.elbe-weser-daemmtechnik.de
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Für eine kurze Rast, ob auf 
Wanderschaft, mit dem Fahr-
rad oder einem Tuktuk (Au-
torikscha), bieten die Melk-
hüs im Landkreis Rotenburg 
Wümme einen idealen Rast-
platz. Einfach ein bisschen im 
Grünen sitzen, die Sonne  
genießen, die Kinder spielen 
draußen, und der Ausflug 
kann so schön sein. Für die 
Weiterfahrt wird sich mit  
einem köstlichem Quark, 
selbstgebackenem Kuchen 
oder Milchshakes gestärkt.
An einem schönen Sommer-
tag lässt sich auch das hand-
werklich hergestellte Milcheis 
von der Eismanufaktur „Para-
dieseis“ wunderbar unterm 
Apfelbaum genießen.

Neben den vielfältigen Infor-
mationen „Rund um den je-
weiligen landwirtschaftlichen 
Betrieb“, der zu jedem Melk-
hus gehört, findet man auch 
viele touristische Informatio-
nen im Melkhus, z.B. die 
neuen Wanderwege „Nord-
pfade“, Fahrradkarten „Rund 
um Zeven und Rotenburg“, 
Wasserwandern auf der Oste 
oder Wümme, Radfernweg 
Hamburg-Bremen und viele, 
viele mehr.
Täglich sind diese grünen 
Häuschen mit dem roten 
Dach ab 11.00 Uhr geöffnet. 
Gruppen sind gegen Voran-
meldung immer herzlich  
willkommen.
Also: eine kurze Rast hält 
einfach nie auf.

»Eine 
kurze 
Rast 
hält nie 
auf«

Alte 
Weisheit

Eiskaffee-Rezept 
aus dem Heeslinger Melkhus

1 Liter Vollmilch
1 Vanillezucker
60 g Zucker
2 Eßlöffel Kakaogetränk
2 Eßlöffel Pulverkaffee

gut vermixen und in 4 Longdrink-Gläser verteilen. 
Je nach Geschmack mit einer Sahnehaube oder  
Vanillekugel servieren

www.melkhus-row.de
www.koenekes.de

Büschking
Raumkonzept

Marktstraße 18
27404 Heeslingen
 04281 3161
www.bueschking-raumausstattung.de

Fensterdekoration
Bodenbeläge

Wandgestaltung
Sonnenschutz
Rollladenbau

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Einrichtungskonzepte

MARKISEN FÜR FREIRÄUME... 
Traumhaft schöner Sonnenschutz für Fenster,
Balkon, Terrasse oder Wintergarten

Timo’s Gartenservice
Das Gärtnerteam führt aus:

 Gartenplanung
 Neu- und Umgestaltung
  Rollrasen
  Parkplatz und 

Dachrinnen-Reinigung
  Pflasterung, Umbau

Putz- u. Fliesenarbeiten

Wir liefern:
 Baumschulpflanzen
 Sand-, Mutterboden
  Rindenmulch und

Hackschnitzel
 Kaminholz

Helmut Steffens · Offensen · Am Bogen 2
27404 Heeslingen ·  0 42 81/9 53 62 40 ·  01 74/6 17 74 69

– Eigener Pflanzenverkauf –
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GYHUM. Einmal im Monat 
treffen sich die ehrenamt
lichen Bürgerbusfahrer zum 
Stammtisch. Dabei reisen sie 
quer durch die Samtgemein-
de und sind an ihrem ein-
heitlichen Outfit auch sofort 
zu erkennen. Kürzlich kamen 
sie im Gyhumer Niedersach-
senhof zusammen, um Erfah-

rungen auszutauschen.
Im Rahmen dieser Zusam-
menkunft informierte Fahr-
dienstleiter Ralf Bierhorst  
seine Mitstreiter über die ge-
plante Fahrplanänderung der 
Linie 863. Das ist die Nord
route rund um die Gemeinde 
Heeslingen. Der Bus soll 
künftig nicht mehr über die 

Kloster- und Kampstraße 
nach Boitzen fahren, sondern 
über die Hed- und Stader 
Straße. In Meinstedt soll es 
dann die nächste Änderung 
geben, denn die Ortschaften 
Offensen und Brauel sollen 
nicht mehr angefahren wer-
den. 
Dort hat es extrem wenige 
Fahrgäste gegeben. Der Plan 
sieht vor, dass erneut 
Heeslingen angefahren wird, 
auf dem Fricke-Parkplatz soll 
eine Bedarfshaltestelle einge-
richtet werden. Und dann 
geht es über Heeslingen Mit-
te zurück nach Zeven und 
zwar über den Sonnenkamp 
zum Krankenhaus, Mehr
generationenhaus zum Bus-
bahnhof. Eine Genehmigung 
der Landesnahverkehrsgesell-

schaft stünde zwar noch aus, 
so Bierhorst, doch das dürfte 
reine Formsache sein. Bür-
gerbusfahrer Volker Scheller 
berichtete von einer unange-
meldeten Prüfung. 
So sei im April der Bürger-
busbeauftragte des Landes 
zugestiegen, habe ordnungs-
gemäß eine Fahrkarte gelöst 
und sei die gesamte Südroute 
mitgefahren. Und das habe 
ihm so gut gefallen, dass er 
auch gleich noch einen Trip 
durch den Norden anhängte. 
Selbstverständlich auch mit 
Fahrkarte. Inzwischen haben 
die Fahrer auch ein Mitnah-
mekonzept für die Beförde-
rung von Elektro-Rollstühlen 
erarbeitet, wie am Rande des 
Stammtisches zu erfahren 
war. (gh)

Bürgerbus mit Routenänderung

Miet-Station:
Hakki-Pilke-

Säge-Spaltautomat
Gartenfräse 
Motorsägen

Motorsensen
Rasenmäher und

Aufsitzmäher
Holzspalter

Vertikutierer
Rasenwalze

Heckenscheren
Laubsauger/-bläser

Motorgeräte · Zweiräder
Landtechnik · Metallbau

27404 Heeslingen/Steddorf · Steddorfer Straße 23
Tel. 0 42 87/4 95 · Fax 0 42 87/9 24 90 50 
www.reiner-tramm-motorgeraete.de

Reiner Tramm
Für Arbeitnehmer U. Angestellte FührUngskräFte

CArolA grote
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Kirchstraße 13
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 - 95 81 11
Mail ra@carola-grote.de
Webwww.carola-grote.de

kAnzlei Für ArbeitsreCht
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anbei eine weitere Ansichts-
karte aus Werner Müllers 
Schatzkiste .Sie zeigt die jetzi-
ge Kirchstraße um etwa 1900, 
denn in der Unterschrift wird 
der neue Kirchturm erwähnt, 
und der ist ja bekanntlich 
1897 gebaut worden.
Weitere Details:
Im Hintergrund rechts vor der 
Kirche das Pfarrhaus, es wur-
de im Dorf immer als „Pasto-
renhaus“ bezeichnet, mit dem 
damals üblichen Staketen-
zaun.
Das Fachwerkhaus vorne 
rechts wurde zu dieser Zeit 
von dem Schlachter Eckhoff 
genutzt, der ursprünglich 
wohl aus Fischerhude  
stammte.
Eckhoff hat dann das Grund-
stück im Jahre 1929 an Georg 
Bunselmeier verkauft, der aus 
dem Raume Grasberg stamm-
te und wohl schon bald die 
Fachwerkwände durch massi-
ves Mauerwerk ersetzte. 

Bunselmeier hat dann darin 
eine Bäckerei und Gastwirt-
schaft betrieben die später 
von seinem Sohn, Georg jr., 
weitergeführt wurden. 
Seit einigen Jahren wird das 
Gebäude nicht mehr  
gewerblich genutzt..

Liebe Heeslinger

Authentischer New Orleans Jazz aus den 20er Jahren, live 
und handgemacht: In dieser Musik steckt ein Lebensgefühl, 
das mitreißt. Die Finger schnippen und „warme Füße“ gibt’s 
gratis dazu.

Unbedingt vormerken!

„Hot Jazz“ 
    lautet die 
       Zauber-
         formel!

am 21. Juni 2014 zu Gast in Heeslingen
Veranstaltungsort: Heimathaus Heeslingen
Einlass: 18.30 Uhr – Beginn: 19.30 Uhr
Vorverkaufsstellen: 
Frisör Heinz Heeslingen und Volksbank Heeslingen
Preis Vorverkauf:	 10 Euro
Preis Abendkasse:	 13 Euro

Bestattungshaus

Dorfstraße 32
27404 Heeslingen-Boitzen
Telefon 04287/501
www.bestattungshaus-albrecht.de

Abschied gestalten mit Herz, Verstand und Sinn.
Im Trauerfall sind wir für Sie da.

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (04281) 3566 · Fax (04281) 4817 · www.brinkmann.eu 

NEU IM TEAM!

Kai Höhne
Meister im Maler- und 

Lackiererhandwerk

Gabi Reinhardt
Bürokauffrau

Jenny Tietje
Einzelhandelskauffrau

Sarah Bogen
ab 08.2014 Auszubildende 
im Maler- und Lackierer-

handwerk
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Heeslingen. Mal sehen, ob 
die Zinkbadewanne tat-
sächlich mitkommt – auf 
der drei Din-A4-Seiten lan-
gen Liste dessen, was Gün-
ter Barth und sein Co-Pilot 
Thorsten Gallo unbedingt 
mit auf die sechzehntägige 
Abenteuerreise um die 
Ostsee nehmen wollen, 
steht sie jedenfalls. Das 
Duo will im Juni 2014 die 
Baltic-Sea-Rallye fahren.

Ein halbes Jahr ist es her, dass 
Günter Barth (46) auf den 
Gedanken kam, unter die 
Rallyefahrer zu gehen. In 
Vorbereitung auf die Balti-
kum-Rundfahrt 2013 hatte 
ein Kunde aus Hamburg sei-
nen gut 20 Jahre alten Mer-
cedes-E-Klasse-Kombi (Typ 
W 124) in Barths Heeslinger 
Kfz-Werkstatt reparieren las-
sen. Der Wagen trug bereits 
Aufkleber, die auf die Ralley 
hinwiesen. „Damals bin ich 
hellhörig geworden“, erzählt 
Barth. Wenige Wochen spä-
ter erreichte ihn dann ein 
Anruf des Hamburgers. Der 

war in Tallinn, der Haupt-
stadt Estlands, mit seinem 
Wagen liegen geblieben, weil 
die Einspritzanlage ihren 
Dienst versagt hatte. Barth 
war im Besitz des erforderli-
chen Ersatzteils, brachte es 
nach Hamburg, von wo aus 
es den Empfänger per Flug-
zeug erreichte. Der Rallyefah-
rer konnte seine Fahrt fortset-
zen und gelangte ans Ziel.
Zum Dank für die Hilfe lud 
er den Heeslinger zum Essen 
ein und präsentierte ihm und 
dessen Freund Thorsten Gal-
lo (47), der als Vertriebsinge-
nieur bei Mercedes arbeitet, 
Bilder von der Abenteuerrei-
se durch den wilden Norden. 
Die Erzählungen und Fotos 
weckten Begeisterung in den 
Gästen. Sich auch als Rallye-
fahrer beweisen zu wollen, 

stand für die beiden sogleich 
fest. Dem Entschluss folgte 
die Tat – die Anmeldung zur 
Teilnahme an der Rundfahrt 
2014.
7500 Kilometer zum Ziel
Es wird die vierte Rallye, die 
2011 von einem Kieler Brü-
derpaar erstmals veranstaltet 
worden war. Sie führt vom 
Start in Hamburg aus rund 
7500 Kilometer über Däne-
mark, Schweden, Norwegen, 
zum Nordkap, weiter nach 
Finnland, Russland, Estland, 
Lettland, Litauen und Polen 
zum Ziel in Berlin. 16 Tage 
(vom 14. bis 29. Juni) sind 
die Abenteurer unterwegs – 
und auf sich allein gestellt.
Jedes Team erhält lediglich 
ein „fragmentarisches Road-
book“, wie Gallo es nennt, 
aber die Streckenführung zu 
den wenigen Treffpunkten, 
an denen die Rallyeteilneh-
mer zusammenkommen, 
bleibt jedem überlassen. Au-
tobahnen sind ebenso tabu 
wie Navigations- oder GPS-
Geräte. Um zu verhindern, 
dass aus der Veranstaltung 
ein Rennen hochgerüsteter 
Teams wird, haben die Orga-
nisatoren erschwerte Bedin-
gungen geschaffen: So müs-
sen die Fahrzeuge wenigstens 
20 Jahre auf dem Buckel ha-
ben. Der Wert des Autos darf 
2500 Euro nicht übersteigen. 
Und die Teams müssen un-
terwegs Aufgaben lösen. 
Welche das sein werden, er-
fahren die Rallyeteilnehmer 
erst am Abreisetag.
Bevor sie an den Start gehen 
müssen die gut 50 Teams je 
800 Euro Startgeld auf den 
Tisch legen und Spenden in 
Höhe von 750 Euro sam-
meln. Die Hälfte des Startgel-
des und die Spenden kom-
men wohltätigen Zwecken 
zugute. Günter Barth und 
sein Kollege Thorsten Gallo, 
der in Scheeßel wohnt, wol-

len damit Die Arche, ein 
christliches Kinder- und Ju-
gendwerk, unterstützen. Dar-
über hinaus haben sie sich 
fest vorgenommen, ihre Ral-
lyekiste, einen Mercedes E 
280 T, nach der Heimkehr 
für den guten Zweck zu ver-
steigern – vielleicht ist es ja 
sogar der Siegerwagen.
Derzeit kreisen die Gedan-
ken der beiden Abenteurer 
indes weniger um Lorbeer als 
um die Daseinsvorsorge – 
will heißen, sie stellen eine 
Reiseapotheke zusammen, 
sammeln Kartenmaterial, 
wählen Verpflegung aus, kau-
fen Campingführer und die 
fürs Zelten erforderliche Aus-
rüstung. Auch müssen etliche 
Visa beantragt und Bargeld-
vorräte diverser Währungen 
angelegt werden. „Wir wissen 
ja nicht, was auf uns zu-
kommt“, bekennt Thorsten 
Gallo.
Für den Umbau des 21 Jahre 
alten „Rennwagens“ mit  
256 000 Kilometer auf dem 
Tacho und die Auswahl von 
Ersatzteilen sowie Werkzeug 
ist Günter Barth verantwort-
lich. Die Rückbank kommt 
raus. Aus der Ladefläche 
wird ein Schlafgemach samt 
Kleiderschrank und Vorrats-
raum. Auf dem Dach ist be-
reits ein überdimensionaler 
Gepäckträger angebracht – 
vielleicht findet sich dort ein 
Plätzchen für die Badewan-
ne. Warmes Wasser ließe 
sich, so die Idee von Team-
Mechaniker Barth, mit dem 
Fahrzeugmotor bereiten las-
sen. Ein Schaumbad am Ran-
de der norwegischen Steil-
küste in einer Sternen klaren 
Mittsommernacht, das wäre 
was.

Wahnwitzige Ideen

„Das Auto wächst Stück für 
Stück. Jedem fällt mal was 

Günter Barth und  
Thorsten Gallo  
nehmen an der 

Baltic-Sea-Rallye 
durch zehn Länder teil

Von Thorsten Kratzmann

Mit Badewanne 
und Rubel 

Mit diesem Mercedes E 280 Kombi will das „Team Tee-Wa-
gen“, Thorsten Gallo (links) und Günter Barth, 7500 Kilo-
meter abseits von Autobahnen, ohne Navi und GPS durch 
Nordeuropa fahren. Die „Baltic-Sea-Rallye“ startet im Juni 
mit gut 50 Fahrzeugen in Hamburg. Die Zielflagge senkt 
sich zwei Wochen später in Berlin. Foto: Kratzmann

HEESLINGEN 
Zum Bahnhof 24 
Telefon 0 42 81-95 99 24
Handy 01 71-1 84 77 30
www.guenter-barth-kraftfahrzeuge.de

KRAFTFAHRZEUGE
KFZ-REPARATUREN ALLER ART



11

Dor stunn in ole Tieden,
nu sünd se lang vergohn
een wunnerscheune Weertschaft – 
dat weur een Destlatschoon.
De Weert, dat weer so´n Dicken,
so rund as wie so´n Fatt,
sein Froo so dünn un slatterich –
dat weer de reine Latt!

Op een scheunen Sünnobend-Obend
koomt no de Weertschaft rin
twee sogenannte Küntlers,
de leben von Klim – Bim;
de een, dat weer so´n Jung´n,
von Wuchs recht slank un eben – 
de anner, bedüdend oller,
dat weur so´n lütten Scheeben.

De Junge weer een Sänger,
de kunn ok prachtfull fleiten –
de annere speel Gitarre,
de muß nämlich begleiten.
He stimmt ok glieks de Saiten,
de Klang weer ganz famos – 
erst drunken se een´n Kognak,
un denn leggt de beiden los !

De Jüngling singt recht schmelzend:
„Ach, wie ist´s möglich dann!“
„Du hast die schönsten Augen!“
– un kiekt dor de Weertsch bi an.
Denn keum de Schunkelwalzer –
so prachtvull wie noch nie!
To´n Sluss – „Die scheune Berta“
mit´n Sack vull Tüütletü!

De Gäst, de schreen all: „Bravo!“
Frau Wirtin, ganz entzückt,
de schunkelt in Gedanken,
wobi se zärtlich nickt.
„Ji Pannkoken-Muskanten!
Verfeuhrt ji mi mien Oolsch!?“
De Weert, de roppt dat wütend,
de Kerl weur rein katholsch.
„Ji Lumpen, Vagabunden!
Ji Bande, wüllt ji rut!“

De Weert ward ümmer füünscher-
wat bebert em de Buuk!
He kriggt jem foorts bi´n Wickel,
un ehr se sick besunn´n –
hebbt sick op de Stroot de beiden
in´n Rönnsteen wedderfunn´n!
Den een´, den jungen Jüngling,
den meuk dat wieder nix – 
den annern, den lütten Scheben,
platzt achtern op d Büx.

Sien Gitarr nimmt he nu wütend – 
un denkt bloß: – Wie gemeen!
Dicht bi denn, an so´n Lüchtenpahl,
haut he se kott un kleen.
Nu stellt sick vör de Weertschaft
de Lütte mit den Knuust
un schimpt: „Kumm rut, du Buttje!“
un droht em mit de Fuust:
„Weh dir, du dicker Flegel,
Köömkoker! Fleegenweert!
Uns Künstlers ruttosmieten,
hest nich umsünst probeert!
Du Streumer, jo, du loppst ok
noch mal op Schrubbers rum – 
Elendig sallst krepieren
du an´n Delirium!
Dien Weertschaft, de Spelunk hier,
sall jämmerlich vergohn –
dien egen Gäst süllt hau´n di
de Knoken krumm un lohm!“

De Lüttje hett dat ropen,
un so is´t ok passiert –
De Gäst, de hebbt de Weertschaft
ganz grässlich demoliert!
De dicke Weert, de wimmert
halfdoot rum in de Puch –
so hebbt se em vertimmert …
Das war des Sängers Fluch!

Heinrich Köllisch

Des Sängers Fluch
ein – auch manch wahnwitzi-
ge Idee“, erzählt Gallo. An 
der Markise wollen die Renn-
fahrer allerdings festhalten – 
schließlich können sie in ih-
rem Schutz bei Regen vor 
dem Auto sitzen, ohne nass 
zu werden.
Wie viel Luxus sie sich wäh-
rend der Rallye werden er-
lauben können, erweist sich 
erst, wenn sie im Frühjahr 
samt Ausrüstung zur Testfahrt 
im „Tee-Wagen“ aufbrechen. 
Diesen Namen hat sich das 
Team in Anspielung auf das 
T-Modell, mit dem sie an den 
Start gehen, gegeben. Viel-
leicht servieren sie ihren Fans 
ja den Siegerkranz, wenn sie 
am 29. Juni die Zielflagge 
passieren.
Wir fahren einfach ein biss-
chen schneller, dann haben 
wir die Zeit, um uns auch 
mal was anzusehen.

diese Raritäten aus Omas  
Bücherschrank sind beson-
ders für diejenigen unter  
Ihnen interessant, die in der 
Schule noch mit den origina-
len Gedichten und Balladen 
unserer großen Dichter  
„geärgert“ wurden, weil sie 
gepaukt werden mussten.
Aber auch die etwas jünge-
ren, die sie nur zu lesen 
brauchten, werden sicherlich 
an den Parodien auf Platt 
ihre Freude haben.
W. Dunsing

Liebe Leser,

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
Telefax 0 42 81/95 01 69

Mobil 0175/5 83 19 95

•  Gartenplanung 
und Gestaltung

• Gartenpfl ege

• Heckenschnitte

• Anlagenpfl ege

Ihre Profi s für Garten-

und Landschaftsbau

HeeslingenHeeslingen

Heinz
Holsten

Kreative

   Lösungen 

 für Ihre . . .

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg
Telefon 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.kuechenplatz.de

1a Fachhändler

Jeden 1. Sonntag im Monat

Schautag
von 14 bis 17 Uhr

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Küchen-
Schautag

Sonntag, 1. Juni 2014
von 14 bis 17 Uhr (ohne Beratung, ohne Verkauf)
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Es ist wieder Frühjahr, alles 
putzt sich heraus, die Natur 
hat ihr schönstes Kleid an, es 
ist grün und blüht.
Jetzt ist es höchste Zeit, auch 
die Trachten aus den Schrän-
ken zu holen, sie zu reinigen, 
Blusen und Hemden aufbü-
geln, Knöpfe versetzen, wenn 

über den Winter die kleinen 
Kalorien die Kleidung kleiner 
werden ließen.
Die Schuhe für die neue Sai-
son besohlen lassen, denn so 
manche Schuhsohle ist bis 
aufs letzte abgetanzt.
Das Tanzprogramm ist von 
unseren Tanzleitern Johann 

und Pascal neu zusammen 
gestellt, es kann also begin-
nen.
Die Tänzer haben auch lang-
sam die richtige Power. Einige 
Schritte knirschen noch, aber 
das legt sich, wenn der erste 
Auftritt naht.
Auch die Musikinstrumente 

wurden neu überholt. 
Die Musiker können es gar 
nicht erwarten, dass sie nach 
ihren Melodien die Puppen 
wieder tanzen (Börd Heeßler 
Danzer) lassen können.
Den ersten großen Auftritt 
hatten die Danzer schon ge-
probt bei Corinna und Mar-
kus auf der Hochzeit im April 
(Corinna ist aus der Kinder-
tanzgruppe zu den Erwach-
sen gewechselt und dem 
Volkstanz treu geblieben). 
Seitdem haben die Börd 
Heeßler Danzer den Spitz
namen „Die Bördis“, die 
nimmersatte Gruppe, die von 
der ersten Melodie bis zum 
Kerzentanz die Tanzfläche 
bevölkert.
Die nächsten Auftritte stehen 
schon fest, es wird in Bremen 
in einer Residenz sein, der 
Börden-Heimattag am  
1. 6. 2014 beim Heimathaus 
Heeslingen.
Dann steht ein großes Ereig-
nis an, vom 13. 6. – 15. 6. 
2014 geht es zum 10.Thürin-
ger Landestrachtenfest nach 
Brotterode. Über 20 Tänzer, 
Erwachsene und Jugendliche 
sowie die bewährten Musiker 
freuen sich auf ein fröhliches 

Was machen die 
Börd Heeßler Danzer
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Was machen die 
Börd Heeßler Danzer

Wochenende in Thüringen.
Auch sind „Die Bördis“  
(Börd Heeßler Danzer) im 
Abendprogramm der Tarm-
stedter Ausstellung zu sehen.
Es folgen viele kleine Auftritte 
in der Umgebung, in Hei-
men, auf Märkten, Jubiläen, 
Geburtstagen und auf Ernte-
festen.
Auf einen schönen Sommer 
mit vielen guten Begegnun-
gen, ganz viel Freude und 
Spaß, freut sich die Groß
familie der Danzer, die zum 
ersten Mal fünf Tage einen 

Work Shop 
in  
Dänemark 
macht.
Mal sehen, 
was dabei 
heraus-
kommt, 
denn „Die 
Bördis“  
haben zum 
Jahresende 
die Börden 
Weihnachts-
feier von der HFG im Hei-
mathaus auszurichten.

Inh. Cynthia Hellberg

27404 Heeslingen · Marktstraße 20
Telefon 0 42 81/ 9 59 14 03

Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 9 – 1830 Uhr
 Samstag von 8 – 13  Uhr
 Montag geschlossen

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

Wir
  leben
    die
    Friseur-Handwerkskunst!
Erleben Sie Service und Schnittperfektion auf höchstem 
Niveau  —  im stilvollen Ambiente in unserem Salon.
Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst. 

 Ihr Hellberg-T
eam 

Friseursalon Hellberg
powert by TIGI

Professional-Hair-Care
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Unsere Big Band ist nun 
schon über 10 Jahre alt und 
die zahlreichen Musik-Freun-
de und Gastgruppen aus 
Heeslingen und „umzu“ kön-

nen sich sicher noch an unser 
tolles Geburtstagsfest im Au-
gust vorigen Jahres erinnern. 
Wir tun das auch immer wie-
der gern, was aber nicht 

heißt, dass wir stehen blei-
ben. Nein, unsere aktiven 
Musiker bilden sich ständig 
weiter.
Nachdem wir im März vor 
ca. 500 Gästen in der Oster-
holzer Stadthalle auf Einla-
dung der Kreishandwerker-
schaft Bremervörde– 
Osterholz–Verden die 
Lossprechung der frisch geba-
ckenen Handwerksgesellen 
musikalisch begleitet haben, 
waren wir kurz darauf am 
Frühlingsfest der Kulturen im 
Zevener Jugendzentrum be-
teiligt. Die Mitorganisatorin 
Heike Treu bezeichnete uns 
dabei am Sonntagabend als 
„Höhepunkt.“ Dankeschön, 
liebe Frau Treu, aber es hat 
uns wirklich viel Spaß ge-
macht. Im Mai hatten wir  
einen speziellen Bläser-Work-
shop. Einen ganzen 
Sonnabend haben unsere 
Bläser geübt und wurden da-

bei ganz hervorragend von 
der Hollengrund-Küche mit 
einem gesunden Mittagessen 
gestärkt. Im Juni werden wir 
noch einen weiteren Work-
shop für die gesamte Band 
abhalten, gegebenenfalls mit 
externen Dozenten. Deswei-
teren haben wir am 4. Juli ei-
nen Auftritt beim Kommers-
abend der Gyhumer 
Schützen anlässlich ihres 
100. Geburtstages. Die Anre-
gung der Heeslinger Kinder-
tagesstätte „Oste-Wichtel“, 
Initiativen zur Gestaltung der 
Spielflächen draußen vor der 
Tür zu entwickeln, haben wir 
sofort aufgenommen. Wir 
wollen ein Benefizkonzert im 
Kindergarten organisieren, 
die Planungen sind aber 
noch nicht abgeschlossen. Als 
Termin haben wir in Abstim-
mung mit der Leiterin, Marie-
Luise Klintworth, den 20. Juli 
vorgesehen. Frau Klintworth 

East River Big Band: 
gestern – heute – morgen ...

Die East River Big Band  
bei ihrem Auftritt im 
Zevener Jugendzentrum

mehr als Farbe! IHR PARTNER
für Farbe und mehr

– Malerarbeiten aller Art
– schnell – zuverlässig – sauber

– aus Meisterhand

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
Mobil 01 72/9 18 18 13 M

a
le

rm
e

is
te

r

Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH
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Das Wetter wird besser! Da-
von haben die Wetterfrösche 
nun schon seit Tagen gequakt. 
Und weil wir das natürlich 
viel zu gern glauben, werden 
wir uns natürlich auch per  
Pedes, per Bike oder E-Bike 
hinaus in Gottes wunderschö-
ne Natur begeben. 
Solch eine Tour macht sicher-
lich auch durstig und hungrig. 
Deshalb haben einige Mitglie-
der der Heimat- und Förder-
gemeinschaft an und in der 

Torfscheune auf dem Heimat-
hausgelände ab 11.00 Uhr 
einen Tankstopp mit Grill und 
Getränketresen eingerichtet.

Ein paar Tische und Bänke  
laden auch zum längeren Ver-
weilen und später für manche 
Gruppe zum gemütlichen 
Ausklang einer gelungenen 
Radtour oder Wanderung ein.
Also: Himmelfahrt bleibt die 
Küche aus, wir treffen uns am 
Heimathaus.

war übrigens total begeistert 
von unserer Idee, ihr Ehe-
mann, was unser Samtge-
meindebürgermeister ist,  
übrigens auch. Unsere Nach-
wuchsmusiker, von der Diri-
gentin Sabine Rosenbrock 
übrigens liebevoll „East River 
Mini Band“ genannt, befin-
den sich seit dem vergange-
nen Herbst in Ausbildung. 
Allwöchentlich üben sie mitt-
wochs eine Stunde vor den 
„Großen“ und sind mit Feuer-
eifer dabei und wollen bald-
möglichst in die Erstbeset-
zung. Die jungen Leute 
entstammen überwiegend 
den Bläserklassen aus Zeven 
und Sittensen, und etliche El-
tern haben berichtet, welch 
große Fortschritte ihre Kinder 
unter Sabines Leitung zu ver-
zeichnen haben. Nicht uner-

wähnt bleiben darf das  
Akustik-Team mit Rütger 
Brinkmann, Axel Wildfang, 
Wilfried Oerding und Sebas-
tian Mühlich. Dieses Quartett 
sorgt immer und überall für 
den „guten Ton.“ Den Orga-
nisatoren und Gästen des 
Heeslinger Heimattages wün-
schen wir einen sonnigen 
Sonntag. (K-DH)
www.east-river-big-band.de 

Himmelfahrt hinaus . . . und dann?

Sicher ist sicher.
Rundum-Schutz für  
Ihre Freizeit.

VGH Vertretung 
Stefan Viets e. K.
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefan.viets
stefan.viets@vgh.de 

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
„Rund um Heeslingen”
ist der 
31. August 2014

Dirk Büschking�
Telefon (0 42 81) 31 61
Walter Dunsing�
Telefon (0 42 81) 41 55
Hermann Brinkmann�
Telefon (0 42 81) 35 66
Susan Schaefer�
Telefon (0 42 81) 8 11 99

+ +   Termine   + +   Termine   + +   Termine  + + 
Donnerstag, 29. Mai, 11.00 Uhr: 
Himmelfahrt am Heimathaus
Sonntag, 1. Juni: Heimattag
Mittwoch, 4. Juni: Blutspenden

Sonnabend, 21. Juni: 
Jazz: New Orleans Feetwarmers im Heimathaus
Dienstag, 2. September: DRK-Ausflug
Mittwoch, 17. September:  Blutspenden 

Wenn ik Fierobend mook, 
segg ik to miene Kollegin:  
„Ik pack mien Backsbeern  
tohopen un go nu no Huus.“ 
Dat is jo woller een von mien 
Lieblingswürder op Platt. 
Backsbeern. Habseligkeiten. 
Kann ober ook wehn, dat 
dormit meent is, du krisst n 
poor an Schandudel, also ne 
Backpfeife. Ober ik glööv, ik 
ligg mit miene Habseligkeiten 
richtig.
Hebbt ji ook den ESC  
keeken? Dat heet jo fröher 
Grang Prie de la Schonsong 
oder so. Ganz ehrlich, nächs-
tet Johr schüllt we eenfach 
mol n Pause moken. Bruukt 
keen Güld dor rin to steeken, 
mööt keen Interpreten söken 
und sünd achteran nich  
truurig oder beleidigt, dat we 
keen oder blots son poor 
Punkte kriegt. Bitte bitte sorgt 
dorför, dat we mol een bit 
fief Johr dor nicht mitmoken 
mööt. Een Volksbegehren wie 
inne Schweiz, dat künnt we 
jo mol moken, un afstimmen, 
ob de Düütschen jümmer 
wieter bi den ESC mitmoken 
wüllt. 
Ik segg blots Polen! Wat 
hebbt de sick dacht? Dat wür 
jo ekelig. Un von Düütsch-
land kriegt de ook noch 10 
Punkte. Un de Gewinner? 
Oder de Gewinnerin? Stellt 
jo vör, dat Leed har jemand 
anners sungen, denn wür dat 
op Platz föfteihn oder so 
landt. Un de ganzen ehema-
ligen Sowjetrepubliken? Ik 
heff letztet Johr all seggt, de 
schüllt ehrn eegen Contest 
moken. Ik kiek mi dat jeden-
falls nich woller an. Un Ralph 
Siegel! Hebbt ji Ralph Siegel 
sehn? De arme Mann! Ver-

söcht dat jümmer woller! Is 
nich ünnertokriegen. Mutt n 
jo bewunnern. 

Wat gifft dat sonst Neet‘s? In 
Zeben op den Postparkplatz 
hebbt se all woller n Pieler 
ümführt. Geföhlt passeert dat 
alle twee Weeken. Jümmer 
woller rop op den Pieler. Dor 
is extra so‘n Pielerfabrikant 
mit beschäftigt, för den Park-
platz bi de Zebener Post Pie-
ler hertostellen. Ün jümmer 
woller führt dor eener gegen. 
Dor freiht sick denn de Pie-
lerfabrikant. Villich künn he 
siene Produktpalette erwei-
tern? N Pieler mit n Blinklicht 
dorop? N Pieler in Neonfarv? 
Pieler, de losbrüllt, wenn n 
Auto weniger at teihn Zenti-
meter von‘n af is? Jo, ik har 
dor noch so‘n poor miehr 
Ideen.

In letzte Tied fallt mi op, dat 
manche Lüed komische Klin-
geltöne op ehr Handy hebbt. 
Ik mutt dorto seggn, wenn 
mien Handy klingelt, denn 
dink ik jümmer, wo kummt 
de Musik denn her? Mi röpt 
so selten eener an. Ierder 
schriev ik n Noricht bi whats-
app. Dat is mi ook egol, ob 
Mr. Obama lesen deiht, wat 
dat bi mi middags to eeten 
gifft oder op he weeten will, 
dat ik mi de Fingernägel 
gröön anmolt heff. Is mi rein 
egol. Ober Handytöne? Sünd 
jo individuell, segg mik mol. 
Rammstein gifft dat, oder n 
Küken piept…. Güstern bin 
ik an n Mann vörbigohn, 
seggt we mol, so 55 bit 60 
Johr olt, de har den Onten-
danz op sien Telefon. Ik heff 
mi n beetn wunnert. Ik frog 
mi nu, schall ik von den Klin-

Backsbeern

Erscheinungstermine:
zur Landmaschinenschau, zum Heimattag,
Erntedankfest und Weihnachtsmarkt
Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
Heeslingen sowie in ausgewählten Orten
in den Samtgemeinden Zeven, Selsingen,
Ahlerstedt/Harsefeld.
Auflage: 16.400
Herausgeber: 
Heimat- und Fördergemeinschaft
Börde Heeslingen e. V.
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Walter Dunsing, Geranienweg 11, 
27404 Zeven, Telefon (0 42 81) 41 55, 
wdunsing@t-online.de
Die Redaktion sammelt alle Texte und Fotos 
ohne Abänderungen zur Veröffentlichung.
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gelton op den Besitzer schlu-
ten?
Oder hett dat villich sien 
teihnjährigen Nobersjung so 
instellt un he kann dat gonnig 
woller ännern?

Düsset Fröjhohr heff ik ierst 
tweemol den Kuckuck hüürt. 
Annere Johrn hett de fleit un 
kuckuckt, schmonns, wenn 
we all no Arbeit sünd oder 
sünnachsmonns, wenn de 
Sünn schient un all noch in 
jümmer Betten liggt. Ober 
dütt Johr? Is dat komisch? 
Mien Nobersch hett in Wald 
n goldene Schlang sehn. Dat 
hett duurt, bit we ruutfunnen 
hebbt, dat dat n Blindschlei-
che wür. Un wenn ji jo stüll 
verholt, denn künnt ji anne 
Oost bi‘n Sportplatz den  
Iesvogel sehn. 

Ober pssst, nich verroten,  
anners kommt de Turisten un 
wüllt all den Iesvogel sehn.  
A propos Turisten, wat pas-
siert denn nu mit den oolen 
Kinnergorden? Liggt dor so in 
sien Dornröschenschlopp? 
Stöfft vull. Un sonst? Wat  
passeert mit de Lohmannsche 
Hoffstell? Wat ward de  
Gemeen dor moken? 

Un denn: Suedlink? De Tras-
senverloop von düsse Strom-
leitung mitten dör Düütsch-
land? Hebbt ji jo dat mol 
ankeeken op de Internetseite 
(http://suedlink.tennet.eu/
home.html)? Dor gifft dat n 
Bereich „Suedlink im Dialog, 
Die Termine zu unseren Dia-
logveranstaltungen sind on-
line!“ Jo, kannst Du jo mol 
anklicken. Deiht sick nix.  
Ankieken kannst Du di ober 
den Trassenvörschlag. Mitten 
twüschen Heessel un Zittens 
schall dat Ding dörgohn, de 
„Hauptschlagader der Ener-
giewende“. Na denn... tööft 
we mol aff, ob dat noch mol 
n Termin för so‘n Dialogver-
anstaltung geben deiht.
Denn goht ji ober all no‘n 
Heimatdag hen, nech? Un an 
21. Juni no de New Orleans 
Feetwarmers bi‘n Heimat
huus. 

Ik wünsch jo n schönen Som-
mer, mit Kuckuck un Schwal-
ben un Sünn un Bordeanstalt 
un Iesvogels un obends laang 
op de Terrasse oder op den 
Balkon sitten...

Tschüüß ook,
jo‘n Zanno


